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Vorwort 

Der SCM Nortorf ist ein engagierter Tischtennisverein in Nortorf und Umgebung. 

Wöchentlich nehmen Kinder das Angebot des Vereins wahr und werden von 

Übungsleitenden und Trainingsleitende während des Trainings- und 

Wettkampfspielbetriebs betreut. 

Dies führt zu einer Vielzahl von zwischenmenschlichen Begegnungen unterschiedlicher 

Personen, was den Vereinssport seit jeher ausmacht und deshalb auch absolut gewollt 

ist. Gerade weil im Sport ein so ausgeprägtes Vertrauensverhältnis zwischen Kindern und 

Erwachsenen vorherrscht und der Sport auch physische Kontakte, z.B. in Form von 

Hilfestellung etc., mit sich bringt, müssen wir besonders sensibel für 

grenzüberschreitendes Verhalten und mögliche Gefahren sexueller Gewalt sein. 

Demnach braucht es, nicht nur für das Spiel und das soziale Miteinander, sondern auch 

für das sportartspezifische Verhältnis von Nähe und Distanz, klare Regeln. 

Wir, der SCM Nortorf, verurteilen jegliche Form von Gewalt, unabhängig davon, ob sie 

körperlicher, seelischer oder sexualisierter Art ist und unabhängig davon, ob die Gewalt 

von Kindern oder Erwachsenen ausgeht. Mit einer Vereinskultur des Hinschauens und 

Handelns möchten wir sicherstellen, dass sich Kinder und Jugendliche, aber auch 

Erwachsene im Umfeld des Vereins sicher und frei bewegen können. Der gelebte Schutz 

von Kindern und Jugendlichen vor Gewalt jeglicher Art ist ein wichtiges Qualitätsmerkmal 

unseres Vereins. Unser Ziel ist es Aufklärungsarbeit zu leisten, immer und in jedem Fall 

ansprechbar zu sein und mit diesem Schutzkonzept einen Maßnahmenkatalog 

vorzulegen, der das Risiko von grenzverletzenden Übergriffen reduziert und darüber 

hinaus helfen kann, falsche Vorwürfe erst gar nicht aufkommen zu lassen. Jeder kann 

dazu beitragen, potenzielle Tatpersonen abzuschrecken. 

Im Folgenden definiert der SCM Nortorf seine Maßnahmen zur Prävention und zum 

Kinder- und Jugendschutz. Das Kinder- und Jugendschutzkonzept liegt offen für alle 

Personen zur Einsicht im Verein aus und ist online einsehbar. 
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1. Sexualisierte Gewalt 

Sexualisierte Gewalt ist der Oberbegriff für verschiedene Formen der Machtausübung, 

Unterwerfung und Demütigung mit dem Mittel der Sexualität. Dabei werden sowohl 

Handlungen mit Körperkontakt als auch ohne Körperkontakt und grenzverletzendes 

Verhalten mit einbezogen. Zu sexualisierter Gewalt zählen demnach verbale oder 

gestische sexualisierte Übergriffe, sexualisierte Handlungen ohne Körperkontakt (z.B. das 

Zeigen von pornografischen Inhalten), sexualisierte Berührungen am Körper, Entblößung, 

versuchte oder erfolgte Penetration und physische Verletzungen und Misshandlungen mit 

sexuellem Hintergrund (vgl. Safe Sport – Schutz von Kindern und Jugendlichen im 

organisierten Sport, Deutsche Sporthochschule, 2016). 

Ein sexueller Übergriff unter Kindern und Jugendlichen liegt dann vor, wenn sexuelle 

Handlungen erzwungen werden, bzw. die betroffene Person diese unfreiwillig erduldet 

oder sich unfreiwillig daran beteiligt. Dabei wird ein Machtgefälle zwischen den 

übergriffigen und den betroffenen Kindern oder Jugendlichen ausgenutzt, indem z.B. 

durch Versprechungen, Anerkennung, Drohung oder körperliche Gewalt Druck ausgeübt 

wird. Weiterhin können Kinder zur Teilnahme an sexuellen Aktivitäten verleitet werden, 

deren Bedeutung und Folgen sie nicht ermessen können. Eine bewusste Zustimmung 

kann daher nicht erfolgen, so dass auch diese scheinbar einvernehmliche Situation als 

missbräuchlich oder übergriffig einzustufen ist. Sexualisierte Übergriffe können von 

Kindern und Jugendlichen jeden Geschlechts ausgehen. 

 

1.1  Sexualisierte Gewalt mittels digitaler Medien 

Cyber-Mobbing, Cyber-Bullying oder E-Mobbing beschreiben eine beabsichtigte, auf 

Dauer angelegte Beleidigung, Bedrohung, Bloßstellung oder Belästigung von einzelnen 

Personen, auch mit dem Mittel der sexualisierten Gewalt, welche über die verschiedenen 

sozialen Netzwerke und Kommunikationswege im Internet oder durch die verschiedenen 

Nachrichtenapps auf Smartphones betrieben wird. Cyber-Grooming bezeichnet das 

gezielte Ansprechen von Kindern und Jugendlichen in Online-Chats mit der Absicht, diese 

sexuell zu belästigen, bis dahin sie zu einem persönlichen Treffen zu bewegen, um dann 

an ihnen sexuelle Handlungen vorzunehmen. Dies kann bis hin zur Vergewaltigung führen. 
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Sexting ist eine Wortzusammensetzung aus „Sex“ und „texting“ (englisches Wort für das 

Versenden von Textnachrichten). Hierbei nehmen Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

von sich selbst erotische oder sexuell orientierte Texte, Bilder oder Videos auf, die sie über 

Computer oder Smartphone versenden. Meist geschieht dies in Liebesbeziehungen, um 

sich die gegenseitige Liebe und das Vertrauen zu zeigen. Häufig sind Trennungen ein 

Anlass dafür, dass einer der beiden, aus Verletzung heraus, diese Bilder und Videos im 

Netz verbreitet oder an Nahestehende weitergibt. Weiterhin können diese Bilder und 

Videos dazu missbraucht werden, dass betroffene Personen in den digitalen Medien bloß 

gestellt oder sogar damit unter Druck gesetzt (vgl. 

https://www.dsj.de/index.php?id=1033, 2017). 

 

1.2 Umgang und Tipps 

• Für alle sexuellen Handlungen, egal in welchem Alter, gilt: Freiwilligkeit!  

• Bei jeder Form von sexualisierter Übergriffigkeit soll eingeschritten werden.  

• Sonst besteht die Gefahr, dass sich übergriffiges Verhalten verfestigt.  

• Sexuelle Aktivitäten nicht verurteilen, aber bewusst klare Grenzen setzen.  

• Darauf achten, dass Kinder bereits frühzeitig die Erfahrung machen, dass ihr 

sexuelles Selbstbestimmungsrecht nicht durch andere eingeschränkt werden darf. 

• Kein Kind darf gegen ihr/sein Einverständnis fotografiert werden. 

• Erwachsene sind für den Schutz von Kindern und Jugendlichen verantwortlich. Sie 

sind verpflichtet aktiv einzugreifen, wenn sie von Cyberbullying oder sexualisierter 

Gewalt mit Medieneinsatz gegen Kinder und Jugendliche erfahren. 
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2. Leitfaden zur Prävention 

2.1 Einsichtnahme in die erweiterten Führungszeugnisse  

Von allen Personen, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, wird ein erweitertes 

Führungszeugnis verlangt und die Vorlage nachweislich dokumentiert. Das 

Führungszeugnis darf zum Zeitpunkt des Einreichens nicht älter als drei Monate sein und 

ist alle 5 Jahre neu vorzulegen. Der SCM Nortorf beschäftigt keine Personen, die gemäß 

Führungszeugnis rechtskräftig wegen einer Straftat verurteilt worden sind. Es obliegt dem 

Vorstand, sicherzustellen, dass keine Personen mit rechtskräftiger Verurteilung im Verein 

tätig sind. 

 

2.2 Benennung einer Ansprechperson für Kinder- und Jugendschutz im 

Sport  

Der SCM Nortorf hat eine interne Ansprechperson für den Kinder- und Jugendschutz, die 

per E-Mail unter jugendwart@scm-nortorf.de erreicht werden kann (siehe Homepage 

unter „Kontakt“) 

Zudem bildet die interne Ansprechperson das Bindeglied zwischen den 

Jugendtrainingsleitende und dem Vorstand. Wenn die interne Ansprechperson verhindert 

ist, sind auch die trainierenden Personen für das Thema sensibilisiert. 

 

2.3 Veröffentlichung der Ansprechperson für Kinder- und 

Jugendschutz im Sport  

Das Schutzkonzept für Kinder funktioniert nur so gut, wie es von allen Beteiligten gelebt 

wird. Egal, ob Trainingsleitende, Funktionstragende, Mitglieder oder Angehörige, allen soll 

das Konzept auf angemessene Weise vermittelt und weitergegeben werden. Zum einen 

sind unter folgendem Link sowohl unsere internen Ansprechpersonen, beratende 

Personen von auf Kinder- und Jugendschutz spezialisierten Einrichtungen als auch 

mailto:jugendwart@scm-nortorf.de
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weiterführende Informationen zum Kinderschutz veröffentlicht: https://www.scm-

nortorf.de/?page_id=256. 

Zum anderen werden unsere folgenden Kanäle zur Prävention und Veröffentlichung von 

Informationen zum Kinder- und Jugendschutzgesetz genutzt: 

• Social-Media-Kanäle, 

• E-Mail-Verteiler und 

• Aushänge. 

Wir als verantwortungsvoller Verein, der die Schutzbedürftigkeit des Kindes beachtet, 

wird sich an wichtigen Stellen weiterbilden und für das Thema sensibilisieren. 

 

2.4 Schulung der Ansprechperson für Kinder- und Jugendschutz im 

Sport  

Unsere internen Ansprechpersonen haben an einer Schulung zum Thema Kinderschutz 

von Sportjugend Schleswig-Holstein teilgenommen. Die Vorlage der 

Teilnahmebescheinigungen ist nachweislich dokumentiert. 

 

2.5 Grundsätze des Verhaltens im Umgang mit Kindern und 

Jugendlichen  

Alle Personen, die mit Kindern und Jugendlichen zusammenarbeiten, müssen im Zuge der 

Vertragserstellung für eine betreuende oder trainierende Tätigkeit das Kinder- und 

Jugendschutzkonzept des Vereins, den Interventionsleitfaden sowie den Ehrenkodex der 

Sportjugend Schleswig-Holstein anerkennen und unterzeichnen. Der Vorstand und die 

Jugendvertretung tragen Sorge dafür, dass dies durchgängig umgesetzt wird und dass neu 

hinzukommende Personen mit Kontakt zu Kindern und Jugendlichen den Ehrenkodex 

erhalten und einhalten. Die Dokumentation erfolgt über den Vorstand. Eine Vorlage des 

Ehrenkodex befindet sich in der Anlage. 

https://www.scm-nortorf.de/?page_id=256
https://www.scm-nortorf.de/?page_id=256
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2.6 Risikoanalyse  

Um potenzielle Risiken für Kinder und Jugendliche innerhalb des Vereins zu identifizieren, 

wurde eine Analyse verschiedener Tätigkeitsbereiche (z. B. Sportbetrieb, Abteilungen, 

Hauptamt, Gremien) durchgeführt. Ziel der Risikoanalyse ist es, kontinuierlich das 

Bewusstsein für potenziell grenzverletzende Situationen und Orte im Zusammenhang mit 

dem Kinder- und Jugendschutz zu schärfen. Die Analyse wird bei Bedarf oder bei 

strukturellen Veränderungen aktualisiert. Die Risikoanalyse ist in der Anlage zu finden. 

 

2.7 Implementierung in Jugendordnung/Satzung  

Der Kinderschutz wird in der Jugendordnung bzw. Satzung verankert, um ein 

verantwortungsvolles und respektvolles Miteinander zwischen Erwachsenen und 

Jugendlichen sicherzustellen. 

1) Das Betreten von Umkleiden und Duschräumen gemeinsam mit Minderjährigen ist 

ausschließlich nach vorheriger Ankündigung (durch anklopfen) und nur dann 

gestattet, wenn kein Widerspruch erfolgt. Nach Möglichkeit ziehen sich Erwachsene 

und Kinder in getrennten Umkleideräumen um. Ein Umziehen in der Halle ist nicht 

mehr erwünscht. 

2) Hilfestellungen sind nur nach Erlaubnis der Kinder durchführen. 

3) Fördertraining findet nur in Absprache mit den Kindern und Erziehungsberechtigten 

statt. 

4) Bei Sportverletzungen ist der Ersten-Hilfe nachzukommen - weitere Schritte wird 

den Erziehungsberechtigten oder dem medizinisches Fachpersonal überlassen. 

5) Bei Fahrten mit Übernachtung sind Begleitpersonen unterschiedlicher 

Geschlechter einzusetzen. 

6) Die Übernachtung in gemeinsamen (Kinder und Erwachsenen) Schlafräumen ist nur 

mit Zustimmung der Erziehungsberechtigten sowie der Kinder zulässig. Eine 

räumliche Trennung ist – sofern möglich – anzustreben. 

7) Ein Betreuungsverhältnis im Sinne einer 1:1-Situation (eine betreuende Person mit 

einem Kind) ist bei Fahrten zu vermeiden. 



 

9 
 

Sportclub im Mittelpunkt 
Nortorf von 2002 e.V. 
To´n Sprüttenhuus 3 
24802 Groß Vollstedt 

8) Keine Nutzung von Smartphones im Training durch Kinder und Jugendliche – 

Ausnahme sind Notfälle. 

9) Fotos und Videos dürfen erst nach vorheriger Absprache in den sozialen Medien 

verbreitet werden. 

10) Es wird ein respektvoller Umgang in Ton und Sprache gepflegt. 

 

2.8 Regelmäßige Teilnahme an Ansprechpersonen-Schulungen  

Für die Übungsleitenden und allen Interessierten im Verein besteht die Möglichkeit, 

kostenlos an Schulungen zum Kinder- und Jugendschutz teilzunehmen. Die Teilnahme 

sollte dokumentiert werden. Es wird über verschiedene Kanäle (Social Media/ 

Vereinshomepage) auf niedrigschwellige Sensibilisierungsmöglichkeiten zur 

Auffrischung und Wiederholung hingewiesen, z.B. die Sensibilisierungs- und 

Schulungsvideos des DOSB. 

 

3. Interventionsleitfaden  

3.1 Übersicht: Wie verhalte ich mich im Verdachtsfall?  

1) Alle Mitglieder des Vereins – einschließlich des Vorstands, der Übungsleitenden und 

der Spielenden – sind verpflichtet, in Not- oder Gefahrensituationen im Rahmen 

ihrer Möglichkeiten angemessene Hilfe zu leisten, z.B. in Fällen, die auf Kapitel 1 

zutreffen. Sonst liegt unterlassene Hilfeleistung (§ 323c StGB) vor. Auch drohende 

oder gegenwärtige Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung können Not- 

oder Gefahrensituationen sein, wenn sie mit einer erheblichen Gefahr für das Opfer 

verbunden sind. Eine Not- oder Gefahrensituationen kann danach das persönliche 

Handeln oder die Anforderung behördlicher Hilfe notwendig machen, wenn diese 

noch rechtzeitig möglich ist. 

2) Vor allem gilt: RUHE BEWAHREN. Auch wenn es schwer fällt. Der Verdacht, dass 

einem Kind Gewalt in welcher Form und Ausprägung auch immer angetan wurde, 

kann bei dir selbst Wut, Ohnmacht, Angst, Hilflosigkeit oder andere Emotionen 

auslösen. Wichtig ist jetzt, dass dem Kind geholfen wird.  
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3) Sorge in einer akuten Situation so unaufgeregt wie möglich dafür, dass die 

betroffene Person schnellstmöglich geschützt wird.  

4) Nichts überstürzen! Vermeide Gerüchte und Gerede! Voreiliges Handeln kann die 

Situation noch verschlimmern. Sorge dafür, dass eventuelle Mitwissende sich zur 

Verschwiegenheit zum Wohle des betroffenen Kindes verpflichten. Keine 

Informationen an Dritte, auch nicht im Vertrauen! Der Klarname der in Verdacht 

stehenden Person wird nur im inneren Vereinszirkel (Beauftragte und ggf. Vorstand) 

verwendet. 

5) Akzeptiere die Grenzen des Kindes. Wenn es nicht weitersprechen will, übe keinen 

Druck aus. 

6) Sorge für eine angemessene Gesprächsumgebung unter vier Ohren. Versuche 

direkte emotionale Reaktionen deinerseits zu vermeiden.  

7) Sei sensibel! Nimm den Betroffenen und dessen Anliegen ernst und höre gut zu. Es 

ist nicht deine Aufgabe, detektivisch nachzuforschen oder zu ermitteln!  

8) Bleibe verständnisvoll, aber auch sachlich. Verspreche nicht, dass das Thema 

„unter uns“ bleiben kann! Damit ist der betroffenen Person nicht geholfen. Sie kann 

darauf vertrauen, dass es speziell geschulte Fachleute (Beauftragte) im Verein gibt, 

die sehr genau wissen, was zu tun ist, und dass äußerst sensibel und diskret damit 

umgegangen wird zum Wohle des Betroffenen. 

9) Tue nichts ohne vorherige Absprachen mit dem Kind und verspreche nicht, was 

nicht gehalten werden kann. 

10) Mache dir Notizen direkt nach dem Gespräch/Vorfall und fertige zeitnah eine 

Gesprächsdokumentation an. Nutze den genauen Wortlaut des Betroffenen, 

vermeide eigene Interpretationen und verändere nicht die zeitliche Abfolge, in 

welcher die Situationen geschildert wurden, auch wenn es Sprünge gab. Detaillierte 

Hinweise unter 3.2 „Dokumentation“. Beachte den Datenschutz! Lasse deine 

Aufzeichnungen nicht offen liegen. Nimm schnellstmöglich Kontakt mit den Kinder- 

und Jugendschutz Beauftragten des SCM Nortorf auf. Sie koordinieren alle weiteren 

Schritte. 
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3.2 DOKUMENTATION  

Die Weitergabe jeglicher Dokumentation hat ausschließlich in Papierform zu erfolgen. 

Ferner muss klar kenntlich gemacht werden, wer als absendende und wer als 

empfangene Person fungiert. In einer Gesprächsdokumentation sollten folgende Punkte 

erfasst sein:  

• Ort und Datum des Gesprächs  

• Name(n) der beteiligten Person(en)  

• Angaben zur Situation: Was wurde geschildert, was hat wo in welchem Umfeld 

stattgefunden? Wer ist auf wen zugekommen?  

• Angaben zum weiteren Vorgehen: Was wurde besprochen?  

• Ort, Datum und Unterschrift und Klarname des verfassenden Person  

• Die Dokumentation sollte außerdem - gut leserlich, nachvollziehbar und nicht 

manipulierbar geschrieben sein, d. h. keinen Bleistift o. ä. nutzen  

• Bitte möglichst den genauen Wortlaut des Betroffenen wiedergeben. 

• Die zeitliche Abfolge des Berichts ist 1:1 zu übernehmen. 

• Der Bericht ist neutral und nicht wertend geschrieben. 

• Dieser ist schnellstmöglich nach dem Gespräch zu verfassen, um eine möglichst 

unverzerrte Wiedergabe sicherzustellen. 

Wichtig: Auf den Verschluss bzw. die Unzugänglichkeit der Dokumentation für Dritte ist 

jederzeit Acht zu geben. Es handelt sich um sensible Daten! Gesprächs- und Fall-

Dokumentationen werden von der Gesamtjugendleitung aufbewahrt. 

 

3.3 Rehabilitation 

Häufig besteht die Sorge, dass eine Person zu Unrecht der sexualisierten Gewalt 

gegenüber Schutzbefohlenen verdächtigt und bezichtigt wird. Auch gut durchdachte 

strukturelle Präventionsmaßnahmen und der beste Krisenplan können dies letztlich nicht 

vollkommen ausschließen. Sollte sich im Einzelfall herausstellen, dass der betreffenden 

Person weder eine Straftat nachgewiesen werden kann noch ein unzumutbares 

Fehlverhalten vorliegt, ist sie in vollem Umfang zu rehabilitieren und zu unterstützen. 
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Wenn sich herausstellt, dass eine Person wissentlich falsche Beschuldigungen oder 

falsche Tatsachen über eine andere Person verbreitet haben, ist mit vereinsinternen 

und/oder strafrechtlichen Konsequenzen zu rechnen. 

 

4. Hilfenetzwerk 

In akutem Fall kann das „Hilfetelefon Sexueller Missbrauch“ in Anspruch genommen 

werden:  

Landessport-

verband SH e.V. 

 

Deutscher Kinderschutzbund Winterbeker Weg 49 · 24114 Kiel 

0431 / 66 66 79-0 

Info@kinderschutzbund-sh .de 

 Sportjugend Schleswig-

Holstein 

Sophienblatt 85 · 24114 Kiel 

0431 / 6486-185 

kinderschutz@sportjugend-sh .de 

Weitere Hilfen Hilfetelefon Sexueller 

Missbrauch 

0800 22 55 530 

 Kinder- und Jugendtelefon 0 800 / 111 0 330 

 Elterntelefon: 0 800 / 111 0 550 

Rendsburg-

Eckernförde 

Beratungsstelle für Gewalt 

und sexuellen Missbrauch an 

Kindern und Jugendlichen 

Diakonie Rendsburg-

Eckernförde gGmbH 

Am Holstentor 16, 24768 Rendsburg 

Tel. 04331 / 69 63 60 

Schleswiger Straße 33, 24340 

Eckernförde 

Tel. 04351 / 89 31 10 

erziehungsberatung-rd@diakonie-

rd-eck .de 

Neumünster Fachberatungsstelle für 

Kinder, Jugendliche und 

Plöner Straße 23, 24534 

Neumünster Tel. 04321 / 556 57-10 

info@dksb-nms .de 
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Familien DKSB OV 

Neumünster e.V. 

Kiel Kinderschutz-Zentrum Kiel 

Deutscher Kinderschutzbund 

(DKSB) OV Kiel e.V. 

Sophienblatt 85, 24114 Kiel 

Tel. 0431 / 122 18-0 

info@kinderschutz-zentrum-kiel .de 

 Beratung und Schutz für 

Mädchen und junge Frauen, 

Anlauf- und Beratungsstelle 

sowie Zufluchtsstätte, 

Autonomes Mädchenhaus 

Kiel Lotta e.V. 

Holtenauer Straße 127, 24118 Kiel 

Tel. 0431 / 80 58 881 (Anlauf- und 

Beratungsstelle) 

Tel. 0431 / 64 20 69 (Zufluchtsstätte) 

kontakt@maedchenhaus-kiel .de 

  

Des Weiteren können auch das Jugendamt, der Kinderschutzbund sowie spezialisierte 

Rechtsanwälte weitere Anlauf- bzw. Auskunftsstellen sein. 

 

5. Datenschutzerklärung 

Der SCM Nortorf hält sich an die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO). Nähere Angaben sind 

in der Notfall- und Medikamentenliste zu finden. 

 

6. Verabschiedung und Inkrafttreten 

Der Vorstand hat diese Kinder- und Jugendschutzkonzeption mit seinen Anlagen in der 

Sitzung vom 17.04.2025 verabschiedet und mit sofortiger Wirkung in Kraft gesetzt. Die 

Evaluierung ist alle 24 Monate vorgesehen, im Ereignisfall ggf. früher. 

 

 

 

 

2. Vorsitzender 1. Vorsitzender 
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7. Anlagen 

I. Risikoanalyse 

II. Ehrenkodex 

III. Selbstverpflichtungserklärung 

IV. Erweitertes Führungszeugnis (Vordruck) 

V. Vorlage Gesprächsdokumentation 

VI. Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung lt. § 8 a SGB VIII 

VII. Anhaltspunkte für Kindeswohlgefährdung 

VIII. Straftatbestände im Kinderschutz 

IX. persönliche Eignung nach § 72 a SGB VIII



Risikoanalyse Risikoanalyse vom SCM Nortorf Stand:

Mit der Risikoanalyse werden die bestehenden Strukturen/ Angebote in Hinblick auf mögliche Risiken für Kinder, Jugendliche, Mitarbeiter im 
Verband/ Verein anaylisiert und identifiziert sowie ggf. geeignete Maßnahmen abgeleitet

09.04.2025

KSV Risikoanalyse Bewertungstabelle zur Prävention sexualisierter Gerwalt Vorsta
ndsarbeit

Tra
iningsb

etri
eb 

im
 Kinder- u

nd Jugendbere
ich

Wettk
am

pfbetri
eb 

im
 Kinder- u

nd Jugendbere
ich

Fin
anze

n, 

Verw
altu

ng

Koopera
tion

 Kit
a/ 

Schule
 & Vere

in

Fer
ienange

bote (
z.B

. 

Zel
tlag

er, 
Sportw

och
e)

Grundsätzlicher Kontakt zu Kindern & Jugendlichen unter 18 Jahren 0 4 4 2 4 4
Übernachtungssituationen mit Kindern & Jugendlichen unter 18 Jahren 0 1 2 0 0 4
Betreten von Duschen und oder Umkleiden von Kindern & Jugendlichen unter 18 Jahren 0 3 2 0 1 3
Social Media-Kontakt zu Kindern & Jugendlichen unter 18 Jahren 2 4 4 2 1 4
1: 1-Gespräche mit Kindern & Jugendlichen unter 18 Jahren 1 4 4 1 3 4
Körperkontakt zu Kindern & Jugendlichen unter 18 Jahren 0 4 3 0 4 4
Private Mitnahme von Kindern & Jugendlichen unter 18 Jahren 0 1 3 0 0 3
Erstellen von Fotos und Videomaterial von Kindern & Jugendlichen unter 18 Jahren 2 3 4 0 4 4
Mögliche Abhängigkeitsverhältnisse von Kindern & Jugendlichen unter 18 Jahren 1 2 3 2 3 3
Summe 6 26 29 7 20 33

Skala [nie=0, selten=1, gelegentlich=2, oft=3, immer=4]
0 bis 12 Punkte = sehr geringes Risiko --> keine Maßnahmen erforderlich
13 bis 24 Punkte = geringes Risiko --> beobachten
25 bis 36 Punkte = Risiko --> präventive Maßnahmen ableiten

Für (wiederkehrende) Ferienlager mit Übernachtungssituationen empfiehlt es sich, ein eigenes Kinderschutzkonzept zu entwickeln, 
um dem erhöhten Risiko vorzubeugen. Um das Risiko zu minimieren, sollte das Teamprinzip bei allen Aktionen greifen.

Mögliche Werkzeuge eines Schutzkonzeptes umfassen das Prinzip der offenen Tür, das Sechsaugenprinzip und ein striktes Verbot sexistischer Bemerkungen oder Witze

Mögliche Maßnahmen Entwicklung eines Schutzkonzeptes, das den grenzfundierten Verhaltensumgang mit Kindern und Jugendlichen beschreibt, Handlungssicherheit für Personal sowie Transparenz und ggf. Sanktionen regelt.

Inhalte eines solchen Schutzkonzeptes umfassen das Verhalten der Trainer/ Übungsleiter in Dusch- und Umkleidesituationen, Körperkontakt und Hilfestellungen, 
gemeinsame Fahrten zu Veranstalungen (keine Fahrten zu Zweit), Umgang mit Gewalt unter den Kindern und Jugendlichen sowie den Umgang mit Regelverstößen
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Selbstverpflichtungserklärung 
 

Hiermit versichere ich, dass ich nicht wegen einer Straftat nach den §§ 171, 174 

bis 174c, 176 bis 180a, 181a, 182 bis 184g, 201a, 225, 232 bis 233a, 234,235, 

oder 236 des Strafgesetzbuches (StGB) verurteilt worden bin und auch keine 

entsprechenden Verfahren gegen mich anhängig sind.   

Im Rahmen der Erklärung verpflichte ich mich dazu, die Verantwortlichen von 

SCM Nortorf über die Einleitung eines entsprechenden Verfahrens zu 

informieren.   

Des Weiteren bestätige ich, dass mir das Kinder- und Jugendschutzkonzept als 

auch der Verhaltenskodex vom SCM Nortorf inhaltlich bekannt sind. 

 

 

 

 

Name, Vorname      Geburtsdatum 

 

Straße, Hausnummer 

 

PLZ, Ort 

 

Ort, Datum       Unterschrift 
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Vorlage Gesprächsdokumentation 
Ort und Datum des Gesprächs  

 

 

Name(n) der beteiligten Person(en)  

 

 

Was wurde geschildert, was hat wo 

in welchem Umfeld stattgefunden? 

Wer ist auf wen zugekommen?  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Angaben zum weiteren Vorgehen: 

Was wurde besprochen?  

 
 
 

 

Ort, Datum und Unterschrift und 

Klarname des Verfassers  

 

 

Wichtig: Auf den Verschluss bzw. die Unzugänglichkeit der Dokumentation für Dritte ist 

jederzeit Acht zu geben. Es handelt sich um sensible Daten! Gesprächs- und Fall-

Dokumentationen werden vom Gesamtjugendleiter auf bewahrt. 

Die Dokumentation sollte außerdem - gut leserlich, nachvollziehbar und nicht manipulierbar 

geschrieben sein, d. h. keinen Bleistift o. ä. nutzen. Bitte möglichst den genauen Wortlaut des 

Betroffenen wiedergeben und die zeitliche Abfolge des Berichts 1:1 übernehmen. Der Text soll 

neutral und nicht wertend geschrieben sein. 

  



 

 
 

Sportclub im Mittelpunkt 
Nortorf von 2002 e.V. 
To´n Sprüttenhuus 3 
24802 Groß Vollstedt 

§ 8a SGB VIII Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung 
(1) Werden dem Jugendamt gewichtige Anhaltspunkte für die Gefährdung des Wohls 

eines Kindes oder Jugendlichen bekannt, so hat es das Gefährdungsrisiko im 

Zusammenwirken mehrerer Fachkräfte abzuschätzen. Dabei sind die 

Personensorgeberechtigten sowie das Kind oder der Jugendliche einzubeziehen, soweit 

hierdurch der wirksame Schutz des Kindes oder des Jugendlichen nicht in Frage gestellt 

wird. Hält das Jugendamt zur Abwendung der Gefährdung die Gewährung von Hilfen für 

geeignet und notwendig, so hat es diese den Personensorgeberechtigten oder den 

Erziehungsberechtigten anzubieten. 

(2) In Vereinbarungen mit den Trägern von Einrichtungen und Diensten, die 

Leistungen nach diesem Buch erbringen, ist sicherzustellen, dass deren Fachkräfte 

den Schutzauftrag nach Absatz 1 in entsprechender Weise wahrnehmen und bei der 

Abschätzung des Gefährdungsrisikos eine insoweit erfahrene Fachkraft hinzuziehen. 

Insbesondere ist die Verpflichtung aufzunehmen, dass die Fachkräfte bei den 

Personensorgeberechtigten oder den Erziehungsberechtigten auf die 

Inanspruchnahme von Hilfen hinwirken, wenn sie diese für erforderlich halten, und 

das Jugendamt informieren, falls die angenommenen Hilfen nicht ausreichend 

erscheinen, um die Gefährdung abzuwenden. 

(3) Hält das Jugendamt das Tätigwerden des Familiengerichts für erforderlich, so hat es 

das Gericht anzurufen; dies gilt auch, wenn die Personensorgeberechtigten oder die 

Erziehungsberechtigten nicht bereit oder in der Lage sind, bei der Abschätzung des 

Gefährdungsrisikos mitzuwirken. Besteht eine dringende Gefahr und kann die 

Entscheidung des Gerichts nicht abgewartet werden, so ist das Jugendamt verpflichtet, 

das Kind oder den Jugendlichen in Obhut zu nehmen. 

(4) Soweit zur Abwendung der Gefährdung das Tätigwerden anderer Leistungsträger, der 

Einrichtungen der Gesundheitshilfe oder der Polizei notwendig ist, hat das Jugendamt auf 

die Inanspruchnahme durch die Personensorgeberechtigten oder die 

Erziehungsberechtigten hinzuwirken. Ist ein sofortiges Tätigwerden erforderlich und 

wirken die Personensorgeberechtigten oder die Erziehungsberechtigten nicht mit, so 

schaltet das Jugendamt die anderen zur Abwendung der Gefährdung zuständigen Stellen 

selbst ein. 
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Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung (nach 
KSV RD) 
Die Aufzählung der Anhaltspunkte ist nicht abschließend; sie erfasst nicht alle denkbaren 

Gefährdungssituationen des Kindes/ Jugendlichen. 

a) Äußere Erscheinung des Kindes 

• massive oder wiederholte Zeichen von Verletzungen (z.B. Blutergüsse, Striemen, 

Narben, Knochenbrüche, Verbrennungen) ohne erklärbar unverfängliche Ursache bzw. 

häufige Krankenhausaufenthalte aufgrund von angeblichen Unfällen 

• erkennbare Unterernährung 

• Fehlen jeder Körperhygiene (z.B. Schmutz- und Kotreste auf der Haut des Kindes/ 

faulende Zähne) 

• mehrfach völlig witterungsunangemessene oder völlig verschmutzte Bekleidung 

b) Verhalten des Kindes 

• wiederholte oder schwere gewalttätige und/ oder sexuelle Übergriffe gegen andere 

Personen 

• Kind wirkt berauscht und/ oder benommen bzw. im Steuern seiner Handlungen 

unkoordiniert (Einfluss von Drogen, Alkohol, Medikamenten) 

• wiederholtes apathisches oder stark beängstigtes Verhalten des Kindes 

• Äußerungen des Kindes, die auf Misshandlung, sexuellen Missbrauch oder 

Vernachlässigung hinweisen 

• Kind hält sich wiederholt zu altersunangemessenen Zeiten ohne Erziehungsperson in 

der Öffentlichkeit auf (z.B. nachts allein auf dem Spielplatz) 

• Kind hält sich an jugendgefährdenden Orten auf (z.B. Stricher-Szene, Lokale aus der 

Prostitutions-Szene, Spielhalle, Nachtclub) 

• offensichtlich schulpflichtige Kinder bleiben ständig oder häufig der Schule fern 

• Kind begeht gehäuft Straftaten 

c) Verhalten der Erziehungspersonen der häuslichen Gemeinschaft 

• wiederholte oder schwere Gewalt zwischen den Erziehungspersonen 

• nicht ausreichende oder völlig unzuverlässige Bereitstellung von Nahrung 
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• massive oder häufige Gewalt gegenüber dem Kind (z.B. Schütteln, Schlagen, Einsperren) 

• häufiges massives Beschimpfen, Ängstigen oder Erniedrigen des Kindes 

• Gewährung des unbeschränkten Zugangs zu Gewalt verherrlichenden oder 

pornografischen Medien 

• Verweigerung der Krankenhausbehandlung oder der Förderung behinderter Kinder 

• Isolierung des Kindes (z.B. Kontaktverbot zu Gleichaltrigen) 

d) Familiäre Situation 

• Obdachlosigkeit 

• Kleinkind wird häufig oder über einen längeren Zeitraum unbeaufsichtigt oder in Obhut 

offenkundig ungeeigneter Personen gelassen 

• Kind wird zu Begehung von Straftaten oder sonst verwerflichen Taten eingesetzt 

e) Persönliche Situation der Erziehungspersonen der häuslichen Gemeinschaft 

• stark verwirrtes Erscheinungsbild (führt Selbstgespräche, reagiert nicht auf Ansprache) 

• häufige berauschte und/ oder benommene bzw. eingeschränkt steuerungsfähige 

Erscheinung, die auf massiven verfestigten Drogen-, Alkohol- bzw. 

Medikamentenmissbrauch hindeutet 

f) Wohnsituation 

• Wohnung ist stark vermüllt, völlig verdreckt oder weist Spuren äußerer 

Gewaltanwendung auf (z.B. stark beschädigte Türen) 

• Nichtbeseitigung von erheblichen Gefahren im Haushalt (z.B. durch defekte Stromkabel 

oder Steckdosen, Herumliegen von „Spritzbesteck“) 

• das Fehlen von eigenem Schlafplatz bzw. von jeglichem Spielzeug des Kindes 
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Anlage zur Trägervereinbarung nach § 72a SGB VIII 
In § 72a SGB VIII genannte Straftatbestände: 

• § 171 Verletzung der Fürsorge- oder Erziehungspflicht 

• § 174 Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen 

• § 174a Sexueller Missbrauch von Gefangenen, behördlich Verwahrten oder Kranken und 

Hilfsbedürftigen in Einrichtungen 

• § 174b Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung einer Amtsstellung 

• § 174c Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung eines Beratungs-, Behandlungs- oder 

Betreuungsverhältnisses 

• § 176 Sexueller Missbrauch von Kindern 

• § 177 Sexuelle Nötigung, Vergewaltigung 

• § 178 Sexuelle Nötigung und Vergewaltigung mit Todesfolge 

• § 179 Sexueller Missbrauch widerstandsunfähiger Personen 

• § 180 Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger 

• § 180a Ausbeutung von Prostituierten 

• § 181a Zuhälterei 

• § 182 Sexueller Missbrauch von Jugendlichen 

• § 183 Exhibitionistische Handlungen 

• § 183a Erregung öffentlichen Ärgernisses 

• § 184 Verbreitung pornographischer Schriften 

• § 184a Verbreitung gewalt- oder tierpornographischer Schriften 

• § 184b Verbreitung, Erwerb und Besitz kinderpornographischer Schriften 

• § 184c Verbreitung pornographischer Darbietungen durch Rundfunk, Medien- oder 

Teledienste 

• § 184d Ausübung der verbotenen Prostitution 

• § 184e Jugendgefährdende Prostitution 

• § 225 Misshandlung von Schutzbefohlenen 
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§ 72a Persönliche Eignung 
Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe dürfen für die Wahrnehmung der Aufgaben in der Kinder- 

und Jugendhilfe keine Person beschäftigen oder vermitteln, die rechtskräftig wegen einer Straftat 

nach den §§ 171, 174 bis 174c, 176 bis 180a, 181a, 182 bis 184f, 225, 232 bis 233a, 234, 235 

oder 236 des Strafgesetzbuchs verurteilt worden ist. Zu diesem Zweck sollen sie sich bei der 

Einstellung oder Vermittlung und in regelmäßigen Abständen von den betroffenen Personen ein 

Führungszeugnis nach § 30 Abs. 5 des Bundeszentralregistergesetzes vorlegen lassen. Durch 

Vereinbarungen mit den Trägern von Einrichtungen und Diensten sollen die Träger der 

öffentlichen Jugendhilfe auch sicherstellen, dass diese keine Personen nach Satz 1 

beschäftigen. 

 


